
Wenn ich ein Jahr bezahlten Urlaub h�tte, w�rde ich … w�hrend meiner
Ausbildung zum Priester f�r einen buddhistischen Tempel auf einem Berg arbeiten.

In einer freien Stunde … hçre ich New-Wave-Musik.

Wenn ich mir ein Alter aussuchen kçnnte, w�re ich … ein Sechsj�hriger in der Grundschule, da ich
damals voller Abenteuer war, aber noch nichts mit Chemie zu tun hatte.

Meine liebste Tageszeit ist … die Abendd�mmerung.

Ich bewundere … meine Eltern und Großeltern.

Mein Lieblingsmolek�l ist … Penicillin.

Meine Wissenschafts„helden“ sind … Professor Sir Jack E. Baldwin und Professor Sir Robert Ro-
binson.

Das Wichtigste, was ich von meinen Eltern gelernt habe, ist … aufrichtig, hçflich und geduldig zu sein.

Mein Lieblingsmaler ist … Marc Chagall.

Meine Lieblingsmusiker sind … Marc Almond und Billy Mackenzie.

Mein Lieblingsbuch ist … L�Aiguille creuse von Maurice Leblanc.

Mein Motto ist: … „Sei kreativ und originell“.

Der grçßte wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrzehnts war … die Erfindung des iPad.

Mit achtzehn wollte ich … professioneller Musikkritiker oder Musikproduzent werden.

Chemie macht Spaß, weil … ich etwas Aufregendes schaffen kann.

Mein Lieblingsgetr�nk ist … Kaffee.

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung sind … die Wirkstoffentwicklung und
die Energieerzeugung.
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Der auf dieser Seite vorge-
stellte Autor hat seit dem
Jahr 2000 mehr als 25 Bei-
tr�ge in der Angewandten
Chemie verçffentlicht; seine
neueste Arbeit ist:
„S-((Phenylsulfonyl)difluo-
romethyl)thiophenium
Salts: Carbon-Selective
Electrophilic Difluorome-
thylation of b-Ketoesters,
b-Diketones, and Dicyano-
alkylidenes“: X. Wang, G.
Liu, X.-H. Xu, N. Shibata, E.
Tokunaga, N. Shibata,
Angew. Chem. Int. Ed. 2014,
53, 1827 – 1831; Angew.
Chem. 2014, 126,
1858 – 1682.

N. Shibata

.Angewandte
Autoren-Profile

Angewandte
Chemie

2348 � 2015 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2015, 127, 2348 – 2349

http://dx.doi.org/10.1002/anie.201309875
http://dx.doi.org/10.1002/anie.201309875
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201309875
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201309875
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201309875


Hat sich Ihre Herangehensweise an die Verçffent-
lichung Ihrer Forschungsergebnisse seit Beginn

Ihrer Karriere ge�ndert?
Zu Beginn war ich einfach gl�cklich, �berhaupt
Ergebnisse, auch eher triviale Chemie, verçffentli-
chen zu kçnnen. Nach der Annahme eines einge-
reichten Manuskripts war ich immer sehr auf die
Sonderdrucke des Verlags gespannt, denn die
sahen ganz anders aus als das urspr�ngliche Ma-
nuskript, das mit doppeltem Zeilenabstand auf
DIN-A4-Papier getippt war. Außerdem interes-
sierte mich die Deckblattgestaltung, die Farbe und/
oder der Stil der Sonderdrucke, so waren die von
Tetrahedron Lett. blau und die von J. Am. Chem.
Soc. hellgelb. Ich vermute, ich betrieb Chemie
damals, �hnlich einem Kind, einfach zu meiner
Freude. Doch heute bin ich der Meinung, dass
Forschung nicht nur f�r mich wichtig ist, sondern
f�r die ganze Welt. Meinen Studenten sage ich
immer, dass die Qualit�t und Signifikanz von For-
schung entscheidend ist, um viele Menschen mit
allgemeinem Interesse anzuziehen.

Wie, glauben Sie, wird sich Ihr Forschungsgebiet in
der Zukunft entwickeln?

Fluorierungen und Trifluormethylierungen gehç-
ren zu den �ltesten Forschungsthemen der Fluor-
chemie, und sie haben sich allm�hlich entwickelt.
Zu unserer großen Freude ist das Interesse an
ihnen in den letzten zehn Jahren grçßer geworden
als je zuvor, als ob sie ein neues Forschungsgebiet
w�ren, was einen deutlichen Fortschritt zur Folge
hatte. Doch es gibt noch eine Menge Herausfor-
derungen in der fluororganischen Chemie, z. B. die

direkte Pentafluorsulfanierung aromatischer Ver-
bindungen. In der medizinischen Chemie und in
der chemischen Biologie spielt Fluor, trotz großer
Erfolge auf dem Pharma- und Agrochemikalien-
markt, noch eine geringe Rolle. Der biologische
Aspekt der Fluoreffekte muss auch noch gr�ndlich
erforscht werden. Da ich zu Beginn meiner Lauf-
bahn pharmazeutische Themen behandelt habe
und heute am Engineering arbeite, w�rde ich diese
beiden Gebiete zusammenf�hren, um den weiteren
Fortschritt zu unterst�tzen. Ich interessiere mich
seit mehr als 15 Jahren f�r Thalidomid. Thalidomid
wurde in den 1950er Jahren gerne gegen die mor-
gendliche �belkeit von Schwangeren verschrieben,
wurde dann aber wegen unerwarteter teratogene-
ner Nebenwirkungen vom Markt genommen. Da
nur eines der beiden Thalidomid-Enantiomere
daf�r urs�chlich war, entwickelten wir ein fluo-
riertes Thalidomid als nicht epimerisierbares Tha-
lidomid-Isoster. Die strukturellen �hnlichkeiten
zwischen fluoriertem und nichtfluoriertem Thali-
domid ließen uns �hnliche chemische, physiologi-
sche und biologische Eigenschaften erwarten.
Doch die Ergebnisse waren ganz andere: Die
Kristallstrukturen, Polarit�ten, Stabilit�ten und
biologischen Aktivit�ten unterscheiden sich deut-
lich. Zudem sind unter biologischen Gesichts-
punkten die meisten Eigenschaften von fluoriertem
Thalidomid vorteilhaft. Fluor ist also nicht nur
einfach ein kleines, Wasserstoff benachbartes
Atom, um Isostere zu entwerfen, sondern auch ein
„exzentrisches“ Atom, das zu etwas vollkommen
Unerwartetem f�hren kann.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Enantioselective Fluorination Mediated by Cinchona
Alkaloid Derivatives/Selectfluor Combinations: Re-
action Scope and Structural Information for N-Fluo-
rocinchona Alkaloids“: N. Shibata, E. Suzuki, T. Asahi,
M. Shiro, J. Am. Chem. Soc. 2001, 123, 7001 – 7009.
Ein grunds�tzlich neuer Ansatz f�r die enantioselek-
tive elektrophile Fluorierung wird vorgestellt.

2. „Highly Enantioselective Catalytic Fluorination and
Chlorination Reactions of Carbonyl Compounds
Capable of Two-Point Binding“: N. Shibata, J. Kohno,
K. Takai, T. Ishimaru, S. Nakamura, T. Toru, S. Kane-
masa, Angew. Chem. Int. Ed. 2005, 44, 4204 – 4207;
Angew. Chem. 2005, 117, 4276 – 4279.
Extrem hohe Enantioselektivit�ten bei katalytischen
enantioselektiven elektrophilen Fluorierungen wurden
erreicht.

3. „Fluorobis(phenylsulfonyl)methane: A Fluoromethide
Equivalent and Palladium-Catalyzed Enantioselective
Allylic Monofluoromethylation“: T. Fukuzumi, N.
Shibata, M. Sugiura, H. Yasui, S. Nakamura, T. Toru,
Angew. Chem. Int. Ed. 2006, 45, 4973 – 4977; Angew.
Chem. 2006, 118, 5095 – 5099.

Die Titelverbindung wird als Fluormethid-�quivalent
eingef�hrt.

4. „Efficient Access to Extended Yagupolskii – Umemo-
to-Type Reagents: Triflic Acid Catalyzed Intramo-
lecular Cyclization of ortho-Ethynylaryltrifluorome-
thylsulfanes“: A. Matsnev, S. Noritake, Y. Nomura, E.
Tokunaga, S. Nakamura, N. Shibata, Angew. Chem. Int.
Ed. 2010, 49, 572 – 576; Angew. Chem. 2010, 122, 582 –
586.
Elektrophile Trifluormethylierung ist in hoher Aus-
beute mçglich. Die Arbeit war Professor Lev Moi-
seevich Yagupolskii gewidmet.

5. „Kinetic Resolution of Allyl Fluorides by Enantiose-
lective Allylic Trifluoromethylation Based on Silicon-
Assisted C�F Bond Cleavage“: T. Nishimine, K. Fu-
kushi, N. Shibata, H. Taira, E. Tokunaga, A. Yamano,
M. Shiro, N. Shibata, Angew. Chem. Int. Ed. 2014, 53,
517 – 520; Angew. Chem. 2014, 126, 527 – 530.
Drei wichtige Aspekte der Fluorchemie in einer ein-
zigen Reaktion: C-F-Aktivierung, asymmetrische Tri-
fluormethylierung und kinetische Racematspaltung bei
monofluorierten Verbindungen.
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Die Forschung von N. Shiba-
ta war auch auf dem Titel-
bild der Angewandten
Chemie vertreten:
„Stereoselective Synthesis
of Vinyl Triflones and Hete-
roaryl Triflones through An-
ionic O!Cvinyl and N!Cvinyl

Trifluoromethanesulfonyl
Migration Reactions“: X.-H.
Xu, M. Taniguchi, X. Wang,
E. Tokunaga, T. Ozawa, H.
Masuda, N. Shibata, Angew.
Chem. Int. Ed. 2013, 52,
12628 – 12631; Angew.
Chem. 2013, 125,
12860 – 12863.
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